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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TTC Nordend Frankfurt IV : TuS 1872 Schwanheim 
Freitag, 15.03.2024, 19:30 Uhr

TuS 1872 Schwanheim baut Siegesserie in Herren 2. 
Kreisklasse Gr. 1 aus

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TuS 1872 Schwanheim am
Freitagabend in den Armen: Amenay Tekle hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (24:33 Sätze) in der Herren 2.
Kreisklasse Gr. 1 Partie gegen den TTC Nordend Frankfurt IV gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Markus Zimmermann, der in seinen Spielen souverän agierte und
ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Fünf Sätze lang beharkten sich
Klüber / Preussner und Senzel / Cigdem-Montoya, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten
und den 3:2-Sieg perfekt machten. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Quach / Kleebach das
Spiel gegen Becker / Desch noch aus der Hand und verloren mit 11:9, 7:11, 3:11, 7:11. Die richtige
Taktik hatten Zimmermann / Dreisörner beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Böhler / Tekle
ab dem ersten Ballwechsel. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Dominik Klüber gegen Marc
Xavier Desch, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Es dauerte eine Weile,
bis Henrik Preussner sein 3:2 gegen Daniel Becker unter Dach und Fach hatte. Wenig später ging
es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Kenan Cigdem-Montoya wurden Hung Quach indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Wenige Chancen hatte Lothar Kleebach beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Timo
Senzel, so dass Senzel seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Markus
Zimmermann machte mit Amenay Tekle beim 11:3, 11:3, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. In vier Sätzen verlor anschließend Thomas Dreisörner seine Partie gegen
Dominique-Marc Böhler. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Sah der 2:0-
Satzrückstand im Match von Dominik Klüber gegen Daniel Becker bereits wie eine Vorentscheidung
aus, so kämpfte sich Dominik Klüber zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz.
Durch diese Niederlage liegt Becker nun bei einer Bilanz von 19:2 seit Beginn der Spielzeit. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen wiederum am Nachbartisch Henrik Preussner bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marc Xavier Desch ab dem ersten Ballwechsel. Durch dieses
Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 17:10 für Preussner und 12:0 für Desch seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Hung Quach und Timo
Senzel, das Hung Quach letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:13 (Quach) und 8:1
(Senzel). Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Kenan Cigdem-Montoya wurden Lothar Kleebach unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. 4:12
(Kleebach) bzw. 5:0 (Cigdem-Montoya) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte
Markus Zimmermann seinen Gegner Dominique-Marc Böhler beim überzeugenden Erfolg ohne
Satzverlust. 9:2 (Zimmermann) bzw. 7:6 (Böhler) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Lange umkämpft war am
Nachbartisch das Spiel zwischen Thomas Dreisörner und Amenay Tekle, ehe sich der Gastspieler
mit 11:9, 6:11, 7:11, 11:6, 6:11 durchsetzte. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.03.2024 (11:21) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

nun bei 4:8 für Dreisörner und 1:1 für Tekle seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Damit war der 9.
Punkt für den TuS 1872 Schwanheim im Kasten.

Durch diese Niederlage hat der TTC Nordend Frankfurt IV in der Saison nun 6 Saison-Siege, 6
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 22.04.2024
gegen den TV Niederrad IV an. Für den TuS 1872 Schwanheim steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den Harheimer TC II am 19.03.2024 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 24:2 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Nordend Frankfurt IV

Doppel: Klüber / Preussner 0:1, Quach / Kleebach 0:1, Zimmermann / Dreisörner 1:0 
Einzel: D. Klüber 1:1, H. Preussner 1:1, H. Quach 1:1, L. Kleebach 0:2, M. Zimmermann 2:0, T.
Dreisörner 0:2 

 TuS 1872 Schwanheim
Doppel: Becker / Desch 1:0, Senzel / Cigdem-Montoya 1:0, Böhler / Tekle 0:1 
Einzel: D. Becker 0:2, M. Desch 2:0, T. Senzel 1:1, K. Cigdem-Montoya 2:0, D. Böhler 1:1, A. Tekle
1:1


